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1. Kreisklasse Herren Gruppe A

Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG) : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) VII 
Dienstag, 04.10.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG)

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Vehling / Stellmacher nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) VII im Match der 1.
Kreisklasse Herren Gruppe A einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam
Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG), das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:33)
hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Oertelt und Steininger die in Einzel und
Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Lotter / Natzel bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Oertelt / Koch. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Vehling /
Stellmacher konnten Heine / Sengstock anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Differenz endeten. Nicht ganz mithalten konnten Großmann / Petry, beim 1:3 gegen
Steininger / Schneider, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 gegenüber. Auf verlorenem Posten stand Horst Lotter in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Thomas Stellmacher, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Eher wenig Gegenwehr bekam Roger Heine beim 11:8,
11:8, 11:7 von Detlef Vehling. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später ging es beim Spielstand von
2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen hart erarbeiteten Erfolg
feierte Reinhard Natzel beim 16:18, 11:8, 11:13, 11:5, 11:2 gegen Wolfgang Koch, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Koch
ging. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Walter Sengstock gegen Lukas
Oertelt, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einem Sieg für die
Heimmannschaft ausgehen konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Der Start in die Partie hätte für Christian Großmann besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Mathias Schneider noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Stefan Petry und Jürgen Steininger, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG) und TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) VII.
Horst Lotter überzeugte im Match gegen Detlef Vehling, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim 3:1-Sieg
von Roger Heine gegen Thomas Stellmacher ging nur Satz 1 verloren. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Reinhard Natzel das Match, in das er auf dem Papier anhand der TTR-
Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Lukas Oertelt abgab und eine
Niederlage kassierte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Auf dem falschen Fuß
erwischte Walter Sengstock seinen Gegner Wolfgang Koch beim eher eindeutigen Erfolg ohne
Satzverlust. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Christian Großmann und Jürgen
Steininger sich am Tisch gegenüber standen. In toller Verfassung präsentierte sich Stefan Petry im
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ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Mathias Schneider. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Lotter / Natzel die Begegnung gegen Vehling / Stellmacher mit 1:3 verloren. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis wird Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG) am 19.10.2022 gegen den TTC
Wölpinghausen III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 12.10.2022 gegen den TTC Borstel III mitnehmen.

 Statistik:
 Beckedorfer SV/Sachsenhagen (SG)

Doppel: Lotter / Natzel 0:2, Heine / Sengstock 0:1, Großmann / Petry 0:1 
Einzel: H. Lotter 2:0, R. Heine 2:0, R. Natzel 1:1, W. Sengstock 1:1, C. Großmann 1:1, S. Petry 0:2 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) VII
Doppel: Vehling / Stellmacher 2:0, Oertelt / Koch 1:0, Steininger / Schneider 1:0 
Einzel: D. Vehling 0:2, T. Stellmacher 0:2, L. Oertelt 2:0, W. Koch 0:2, J. Steininger 2:0, M.
Schneider 1:1


